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lesungen in 44 Stunden außer dem Feldmessen ; sür dcn II. Jahreskurs 7

Lehrer 9 Vorlesungen in 34 Stunden ; für den III. Jahreskurs 3 Lehrer 5

Vorlesungen in 16 Stunden. Vorstand der Schule: Hr. Prof. Culmann.
In der mechanischen Schule halten für den I. JahreSkurS 8 Lehrer

8 Vorlesungen in 33 Stunden; für den II. Jahreskurs 4 Lehrer 5 Vorlesungen

in 29 Stunden; für den III. Jahreökurs 3 Lehrer 3 Vorlesungen in 19
Stunden. Vorstand der Schule : Hr. Prof. vr. Z e u n e r.

Jn der chemischen Schule werden für den I. Jahreskurs 13

Vorlesungen von 8 Lehrern in 48 Stunden ohne die botanischen Ercursionen,

gehalten ; für dcn II. JahreSkurS von 5 Lehrern 16 Vorlesungen in 31 Stunden.

Vorstand der Schule: Hr. Prof. vr. Städeler.
In der Forstschule halten für den I. Jahreskurs 5 Lehrer 11

Vorlesungen in 25 Stunden, ohne das Feldmessen und die forstlichen und botanischen

Ercursionen ; für den II. Jahreskurs 4 Lehrer 8 Vorlesungen in 19 Stunden,
ohne die forstlichen Ercursionen. Vorstand der Schule: Hr. Prof. Landolt.

Jn der sechsten Abtheilung werden von 16 Lehrern in 83 Stunden
23 naturwissenschaftliche, von 8 Lehrern in 64 Stunden 17

mathematische, von 3 Lehrern in 17 Stunden 9 literarische, von 5 Lehrern

in 23 Stunden 16 historische und politische Vorlesungen gehalten. Jn
den Künsten des Landschaftzeichnens, des Ornamentenzeichnens, des Figuren-
zeichncns und des Modellircns unterrichten 4 Lehrer in 26 Stunden wöchentlich.

Vorstand der Abtheilung: Hr. Prof. vr. Clausius.
Jm Ganzen werden im nächften Semester am Polytechnikum 43 Lehrer

in 166 Lehrgegenständen unterrichten. 3 Vorträge werden in italienischer, 3

in englischer, 8 in französischer, die übrigen in deutscher Sprache gehalten.

Der Schulrath hat dem Programm die Genehmigung ertheilt und desien

Bekanntmachung angeordnet.

Für die erledigte Professur der französischen Literatur sollen 45
und für die erledigte Professur an dcr Forstschule 10 Bewerber ausgetreten

sein. Da die Forstwissenschast in Frankreich und der französischen Schweiz
eine erst in neuerer Zeit aus Deutschland eingeführte deutsche Wissenschaft ift,
so dürste die befriedigende Besetzung dcr letztern Stelle mit einem französischen

Forstgelehrten der Behörde schwer fallen.

Bern. Die Ackerbauschule soll aus den 1. September eröffnet werden,

kür die Jurasfier schon auf den 1. Mai. Die Letztern sollen währcnd des

Sommers Anleitung in den praktischen Arbeiten in Haus und Feld und

Unterricht in der deutschen Sprache erhalten; auf den 1. September würden sie
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dann mit der untern Klasse dcr deutschen Zöglinge in den zweijährigen Hauptkurs

eintreten. Ferner wnrde auf dcn Antrag deS RR. Weber, als Präsidenten

der Kommission für Landwirthschaft beschlosien daß nach und nach in
sämmtlichen mit Viehhaltung verbundenen Staatsanstalten die Nachzucht einer

konstanten Viehrace eingeführt werde, und zwar in Verbindung mit der Acker-

bauschule, wo das Hcerdebuch geführt würde.

Luzern. „Gehe hin und thue desgleichen!" Schon vor einiger Zeit
hat der engere Stadtrath auf den Wunsch der Schulkommission und der Lehrerschaft

die Errichtung eincr Jugendbibliothek sür die Stadtschulen beschlossen

und zn diesem Zweck sür das erste Jahr einen Kredit von Fr. 150 und für
die folgenden Jahre einen solchen von Fr. 100 dckretirt. ES zählte aber die

Lehrerschaft in ihrem Vorhaben namentlich auch auf die Unterstützung
wohlwollender Schul- und Jugendfreunde. Und sie hat sich nicht getäuscht.

Bereits ist eine erste Schenkung von 50 Bänden der ausgezeichnetsten neueren

Jugendschriften ber Stadtschulkommifsion zu Hauben der Jugendbibliothek

Übermacht worden. Der edle Geber ist Hr. Wilh. Schindler, Präsident des

Stadtrathes von Luzern. Schöner und segensreicher kann nicht wohl ein

Werk sein, als das ist, der Jugend gute Geistes- und HerzenSnahrung zu

verabreichen. Möge i»ieseS Beispiel andere Schul- und Jugendfreunde zur
Nachahmung aufmuntern.

Tolothurn. Bucheggbcrg. Beinahe sämmtliche Gemeinden haben

mit lobensmerther Bereitwilligkeit den vom Konnte festgesetzten Beitrag für
Errichtung einer BezirkSschule in Hessigkofen auf die Dauer von 6 Jahren

bewilliget. Dieses günstige Resultat zeigt, daß die Bucheggberger die Wichtigkeit

einer Bezirksschule sowohl für die Landwirthschaft als auch für Handel nnd

Gewerbe erkannt haben. Jedenfalls ist deren hohe Bedeutung für die

Fortentwicklung deS Buchcggbcrgs nicht zn verkennen.

Die Schule soll mit dem 1. Mai nächsthin eröffnet werden. An einem

glücklichen Gedeihen derselben ist, fofern wir tüchtige Lehrer erhalten, nicht zu

zweifeln. Auch kann die Schule wegen, der günstigen geographischen Lage

Hessigkofens von den meisten Gemeinden besucht werden.

Baselland. Gelterkinden. Die dastge Höhcrc Töchterschule geht

ihren sichern Gang und verspricht unter der musterhaften Leitung ihrer tüchtigen

Vorsteherin auf die im April bevorstehende Iahresprüfung recht erfreuliche

Resultate. Durch Beschluß der Schulpflege soll an dieser Schule durch

Anstellung einer zweiten wisienschaftlich gebildeten Lehrerin eine 2. Klaffe mit

1. Mai d. I. in's Leben treten. Znr Gewinnung einer tüchtigen Kraft sind
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